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Landmaschinen-Werkstatt in neuen Händen
Im neuen Jahr übergibt Andreas Thätmeyer Werkstatt und Geschäft in Obernbeck an Sascha Markovic. Der 36-Jährige

hat sein Handwerk bei Thätmeyer gelernt.

Jörg Stuke

Löhne/BadOeynhausen. 1959
ging es bei Thätmeyers Schlag
auf Schlag. Am 1. Mai eröff-
nete Artur Thätmeyer in der
Bahnhofstraße 53 in Obern-
beck seineWerkstatt für Land-
maschinen. Vier Tage später
wurde Sohn Andreas gebo-
ren.

Der übernahm dann vor 25
Jahren das Geschäft – und
übergibt es nun, inzwischen 65
Jahre alt – wiederum an einen
Nachfolger. Der diesmal nicht
aus der Familie kommt. Im
neuen Jahr übernimmt Sascha
Markowic das Unternehmen.
Erhat seinHandwerkbeiThät-
meyer gelernt.

Sein Vater, ein gelernter
Schmied mit einem Meister-
brief als Landmaschinen-Me-
chaniker, habe indenAnfangs-
jahren praktisch ausschließ-
lich Bauern als Kunden ge-
habt. „Er hat Heuaufzüge und
Schweineställe gebaut und na-

türlichTreckerrepariert“,weiß
Andreas Thätmeyer. Damals
gab es in Obernbeck und
Kirchlengern,demHaupt-Ein-
zugsbereich der jungen Werk-
statt Thätmeyer, noch jede
Menge bewirtschafteter Bau-
ernhöfe. „Es war die Zeit, in
der die Bauern gerade vom
Pferd auf den Traktor umstie-
gen“, so berichtet Andreas
Thätmeyer.

40 Jahre lang führte seinVa-
ter den Betrieb, dann, 1999,
übernahm der Sohn. Andreas
Thätmeyer hatte KfZ-Mecha-
niker in einer Bünder Auto-
werkstatt gelernt und kehrte
zunächst als Geselle in den vä-
terlichen Betrieb ein. Im No-
vember 1991 legte auch An-
dreas Thätmeyer seine Meis-
terprüfung als Landmaschi-
nen-Mechaniker ab.

Das Geschäft hat sich seit-
her grundlegend gewandelt. Ja,
auch der eine oder andere
Traktor findet noch den Weg
in ThätmeyersWerkstatt. Old-

timer, ein 40 Jahre alter Mas-
sey Ferguson etwa oder ein 50
JahrealterHanomag,wieThät-
meyer erzählt. In der Regel Er-
innerungsstücke an frühere
Bauernhöfe, vondenensichdie
Eigentümer, die heute ganz an-
deren Berufen nachgehen,
nicht trennen mögen. „Die
großen, neuen Landmaschi-
nen werden in besonderen
Werkstätten gewartet und re-
pariert.Oft habendie sich auch
auf bestimmte Marken spe-
zialisiert“, erklärt Andreas
Thätmeyer.

Seine Kundschaft rekru-
tiert sich heute vor allem aus
Gartenbesitzern und Garten-
baubetrieben. „Etliche hun-
dert Rasenmäher“, so schätzt
Thätmeyer, werden pro Jahr in
seiner Werkstatt gewartet.
Aufsitzmäher, Kettensägen,
Heckenscheren und ab und an
mal ein Minibagger – das sind
dieGeräte,diehierbetreutwer-
den. „Wir reparieren noch
richtig“, versichert Andreas

Thätmeyer. „Wir nehmen
auch schon mal ’nen Motor
auseinander und bauen neue
Kolben ein oder schweißen ein
neues Mähwerk an.“

Das alles will auch Sascha
Markovic weiter leisten. Er
kam einst mit einer Sägekette
in Thätmeyers Werkstatt, die
er schärfen lassen wollte, und
fragte nebenbei: „Bildet ihr
auch aus?“

AndreasThätmeyerundsei-
ne Frau Christina, die für Bü-
ro und Buchführung zustän-
dig ist, überlegten kurz, sag-
ten dann aber ja. 2008 schloss
Markovic seine Ausbildung
zum Land- und Baumaschi-
nenmechaniker ab und arbei-
tete noch fünf Jahre als Gesel-
le im Betrieb.

2013 wechselte er zu Gro-
temeier Baumaschinen nach
Bünde,2018finger inderFahr-
zeugwerkstatt der Stadtwerke
Bad Oeynhausen an. Und
arbeitete nebenbei als Aushil-
fe bei Thätmeyer.

Und nun will der 36-Jähri-
ge das Unternehmen überneh-
men, in dem er gelernt hat.
„Die Arbeit hat mir hier im-
mer Spaß gemacht. Und ich
möchte nicht, dass solch ein
schönes Unternehmen vom
Markt verschwindet“, begrün-
det Sascha Markovic seinen
Entschluss. Was Andreas
Thätmeyer, der dem Unter-
nehmen noch als Meister er-
halten bleibt, natürlich freut.
„Wir sind die Letzten unserer
Art in Löhne“, sagt er.

Vieles will Sascha Marko-
vic so weiterführen, wie es sich
bewährt hat. So ist Thätmeyer
seit 40 Jahren Stihl-Fachhänd-
ler. „Wir werden das Sorti-
ment aber auch erweitern“,
kündigt der neue Inhaber an.
Jetzt sind Geschäft und Werk-
statt aber erst einmal geschlos-
sen, wegen Weihnachten und
der Übergabe.

Am11. Januar ist dannWie-
dereröffnung – mit erweiter-
tem Angebot.

Schlüsselübergabe der besonderenArt: Christina undAndreas Thätmeyer (v.r.) übergebenWerkstatt undGeschäft an SaschaMarkovic – zünftig symbolisiert durch einen kräf-
tigen Schraubenschlüssel. Foto: Jörg Stuke

Schwarzmeer-Kosakenwollen Friedenszeichen in Obernbeck setzen
Ukrainische und russische Sänger stehen beim Chor unter Führung von Ex-Schlagerstar Peter Orloff gemeinsam auf der Bühne.

Löhne. In der Katholischen
Kirche St. Laurentius in Löh-
ne-Obernbeck, Bahnhofstraße
5, findet am Mittwoch, 15. Ja-
nuar, ab18Uhrwieder ein fest-
liches Konzert des Schwarz-
meer-Kosaken-Chores statt.
Unter der Führung von Peter
Orloff konzertieren traditio-
nell hochdekorierte ukraini-
sche und russische Sänger im
Einvernehmen – atemberau-
bende Tenöre, abgrundtiefe
Bässe und als besonderer Hö-
hepunkt eine absolute Welt-
rarität, ein männlicher So-
pran von der KiewerOper.Mit
diesem Konzert will der
Schwarzmeer Kosaken Chor
zeigen, dass die Politik von der
Musiknoch vieles lernenkann.

Das Konzert steht unter der
musikalischen Gesamtleitung
undMitwirkung von PeterOr-
loff, der einst als jüngster Sän-
ger aller Kosakenchöre der
Welt im Schwarzmeer-Kosa-
ken-Chor seine Karriere be-
gründete und in diesem Jahr
sein 65-jähriges Bühnen-Jubi-
läum feiert und seit inzwi-
schen 30 Jahren sein Ensem-
ble von Erfolg zu Erfolg führt.

Aus dem kleinen Jungen wur-
de Peter Orloff, der „König der
Hitparaden“ mit 16 eigenen
Charts-Notierungen und zahl-
reichen Goldenen Schallplat-
ten – unter anderem als Sän-
ger als Textdichter für Bernd
Clüver und als Komponist für
Peter Maffay.

Pressestimmen dokumen-
tieren die Ausnahmestellung,
die Peter Orloff selber als So-
list in seinem Ensemble inne-
hat. Fernsehauftritte vor einem
Millionenpublikum und zahl-
reiche Goldene Schallplatten
und CDs unterstreichen den

Ruf des Schwarzmeer-Kosa-
ken-Chores als herausragen-
des Kosakenensemble.

Dem Ensemble gehören
auchdrei russische Instrumen-
tal-Virtuosen an. Sie haben
Ivan Rebroff bis zu dessen Tod
begleitet und sind nun quasi
dessen Vermächtnis an seinen
einstigen Weggefährten und
Freund Peter Orloff. Dank sei-
ner Besetzung ist der Schwarz-
meer Kosaken-Chor in der La-
ge, ein Programm aufzufüh-
ren mit Werken wie dem „Ge-
fangenenchor“, „Schwanen-
see“, „Leise flehen meine Lie-

der“ oder „Nessun dorma“.
HerzstückdesKonzerts sind

natürlich die schönsten Kost-
barkeiten aus dem reichen
Schatz der russischen und
ukrainischen Musikliteratur
wie die berühmten „Abend-
glocken“ „Die zwölf Räuber“,
„Ich bete an dieMacht der Lie-
be“, „Stenka Rasin“, „Das ein-
same Glöckchen“, „Kalinka“
und – auf vielfachen Wunsch
– „Das Wolgalied“.

Es ist einemusikalische Rei-
se von Kiew bis St. Petersburg
mit Romanzen, Geschichten
und Balladen von überwälti-

gender Ausdruckskraft, tiefer
Melancholie und überschäu-
mendem Temperament. Hel-
dentaten, Ruhm und Größe
vergangener Tage erstrahlen
neu in hellem Glanz und ru-
fen Sehnsüchte und Erinne-
rungen wach – die Veranstal-
ter versprechen ein „wahres
Feuerwerk der Emotionen“.

Peter Orloff freut sich da-
beiganzbesondersaufeinWie-
dersehen in Löhne-Obern-
beck mit den Menschen, die
am Mittwoch, 15. Januar, die
Gelegenheithabenwerden, ihn
mit seinem Elite-Ensemble,
das als „Königsklasse seines
Genres“ gilt, live zu erleben
und verspricht den Zuschau-
ern schon heute einen unver-
gesslichen Abend.

Tickets gibt es im Vorver-
kauf im Katholischen Pfarr-
amt, Bahnhofstraße 5, im Kul-
turbüro Löhne, Alte Bünder
Straße 14, sowie in den Filia-
len der Buchhandlung Dehne
an der Lübbecker Straße 3 und
im Marktkauf. Auch online
sind Eintrittskarten erhältlich
unter www.reservix.de und
www.eventim.de.Peter Orloff (M.) und der Schwarzmeer-Kosakenchor kommen nach Löhne. Foto: Klaus Manns

Musikalischer Lichtblick
in Obernbeck

Löhne. In der stimmungsvoll
adventlich geschmückten
ChristuskircheObernbeckgibt
es am Vormittag des vierten
Advents einen musikalischen
Lichtblick. Fröhlich-festliche
Musik erklingt.

Wer gerne Advents- und
Weihnachtslieder singt oder
hört ist dort richtig. Denn die
Evangelischen Kirchenge-
meinden Löhne-Ort und
Obernbeck laden für Sonntag,
22. Dezember, ab 11 Uhr zu
einem Lichtblick-Gottesdienst
in die Christuskirche an der
Kirchstraße16ein.DasObern-
becker Blockflötenensemble
und der Posaunenchor, wel-

che für ihremusikalische Qua-
lität und Vielfalt bekannt sind,
werden die Lieder begleiten.

KirchenmusikdirektorinEl-
vira Haake lädt alle Löhner
Bürger zu dem abwechslungs-
reichen Gottesdienst ein. Der
Obernbecker Pfarrer Rolf Bür-
gers, der den Gottesdienst lei-
tet, ist überzeugt, dass die fröh-
lichen und besinnlichen Lie-
der die passende Einstim-
mung auf das Weihnachtsfest
sind. Er freut sich auf die Pre-
digt in Form einer Liedkanta-
te zu einem aktuellen Thema.
Für Menschen mit Hörein-
schränkungen werden Hörhil-
fen bereitgehalten.

Wie die Verwaltung um
die Feiertage geöffnet hat
Das Rathaus ist nur eingeschränkt erreichbar.

Löhne. Die Stadtverwaltung
Löhne ist vom 21. Dezember
bis einschließlich 1. Januar ge-
schlossen. Die einzelnen Be-
reiche und Nebenstellen sind
in diesem Zeitraum wie folgt
eingeschränkt erreichbar:
◆ Das Standesamt ist für die
Beurkundung von Sterbefäl-
len am Freitag, 27. Dezember,
in der Zeit von 9 bis 12 Uhr ge-
öffnet. Die örtlichen Bestatter
sind hierüber informiert und
können ohne Termin in die-
ser Zeit im Standesamt vor-
sprechen. Auswärtige Bestat-
ter können sich bei der Leit-
stelle der Feuerwehr oder der
Polizeiwache Löhne melden.
◆ Für Fragen zu ordnungsbe-
hördlichen Bestattungen und
für die Ausstellung von Lei-
chenpässen steht das Ord-
nungsamt amMontag, 23. und
30. Dezember, nach telefoni-
scher Absprache jeweils in der
Zeit von 10 bis 12Uhr zurVer-
fügung. Dafür können Bestat-
ter oder Antragsteller sich vor-
ab an die Kreisleitstelle der
Feuerwehr oder an die Poli-
zeiwache Löhne wenden und
ihre Telefonnummer hinter-
lassen, damit sich das Ord-
nungsamt mit ihnen in Ver-
bindungsetzenkann,umeinen
Termin zu vereinbaren.
◆ Das Wahlamt steht zur Ein-
reichung von Unterstützungs-
unterschriften und Wählbar-
keitsbescheinigungen für die
anstehende Bundestagswahl
an allen Werktagen nach vor-
heriger Absprache unter Tel.
0170 4198911 zur Verfügung.
◆ Das Jugendamtkann indrin-
genden Fällen am 23., 27. und
30. Dezember unter Tel. 05732
100550kontaktiertwerden.An

den Montagen ist das Jugend-
amt von 8 bis 16 Uhr erreich-
bar und am Freitag von 8 bis
12.30 Uhr. Außerhalb dieser
Zeiten kann in dringenden
NotfällenüberdiePolizeiKon-
takt gesucht werden.
◆ Die Stadtbücherei hat vom
23. Dezember bis einschließ-
lich 1. Januar geschlossen, ab
dem 2. Januar gelten die übli-
chen Öffnungszeiten.
◆ Die Volkshochschule Löhne
hat am 20. Dezember noch bis
um 12.30 Uhr geöffnet. Am 6.
Januar ist sie ebenfalls bis 12.30
Uhr und ab dem 7. Januar zu
den üblichen Zeiten geöffnet.
◆ Das Kulturbüro ist vom 21.
Dezember bis einschließlich 5.
Januar geschlossen. Wer nach
dem 21. Dezember noch drin-
gend Karten als Weihnachts-
geschenke bekommen möch-
te, kann sie noch am Montag,
23.Dezember,von9bis18Uhr,
oder an Heiligabend von 9 bis
13 Uhr in der Buchhandlung
Dehne bekommen. Ab dem 6.
Januar ist das Kulturbüro wie-
der zu den üblichen Zeiten ge-
öffnet.
◆ Das Jugendzentrum Riff in
der Werretalhalle hat ab dem
20. Dezember bis zum 5. Ja-
nuar geschlossen.
◆ Das Stadtteilzentrum Raps
schließt seine Türen ab dem
21. Dezember und ist bis ein-
schließlich19. Januargeschlos-
sen.
◆ Wichtige Rufnummern in
Notfällen: 112 oder 110,
◆ Leitstelle der Feuerwehr:
05223 99110,
◆ Feuerwehr Löhne: 05732
9423640
◆ Polizeiwache Löhne: 05732
10890.

Taizéandacht zumAdvent
Löhne. In der Matthäuskir-
che, Königstraße 26, findet am
Sonntag, 22. Dezember, ab 19
Uhr wieder eine Taizéandacht
statt. Schon in Einstimmung
auf die Weihnachtstage hören
die Gäste die weihnachtlichen
Texte, die die Geburt Jesu an-
kündigen und bereiten sich auf
die Festtage vor.

Auch für alle, die dieses
Weihnachten anders begehen,
weil ihnen so gar nicht nach
vorfreudigerStimmung ist, soll
die ruhigeundbesinnlicheTai-

zéandacht Zeit und Ort bie-
ten, persönlichen Gedanken
nachzugehen.

Taizéneulinge und Interes-
sierte sind laut Mitteilung na-
türlich willkommen, um die
„besondere Atmosphäre und
die schönen, eingängigen Lie-
der auf sich wirken zu las-
sen“. Im Anschluss gibt es Tee
und Kekse.

Die nächste Taizéandacht
findetdannamSonntag, 26. Ja-
nuar, wieder in der Simeon-
kirche statt.

Jobcenter hat geschlossen
Kreis Herford. Die Standor-
te Enger, Hiddenhausen,
Kirchlengern und Vlotho sind
vom 23. bis 31. Dezember ge-
schlossen, darüber informiert
das Jobcenter Herford. Kun-
den werden gebeten, stattdes-
sen die digitalen Informa-

tions- und Kontaktmöglich-
keiten unter www.jobcenter-
herford.de/kontakt zu nutzen.

Für dringende persönliche
Anliegen sind die Geschäfts-
stellen in Herford, Bünde und
Löhne jeweils von 8 bis 12.30
Uhr geöffnet.


